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Wir haben 1.2000 Fuhrparkmanager aus dem 

Transportsektor gefragt, wie Sie die Leistung ihrer 

Fahrer im Blick behalten. Die Antworten waren sehr 

aufschlussreich.15

Als ausschlaggebend für eine gleichbleibend 

hohe Leistung wurden Fahrerschulungen sowie 

die Nachverfolgung des Fahrverhaltens und der 

gefahrenen Kilometer genannt. Und die Umsetzung 

dieser Maßnahmen ist viel einfacher, wenn Sie einen 

echten Einblick in die Fahrerdaten haben.

Durch digitale Fuhrparkmanagement-Lösungen 

wie WEBFLEET erhalten Sie detaillierte Daten zur 

Leistung Ihrer Fahrer. So erkennen Sie mühelos, 

bei welchen Fahrern zusätzlicher Schulungsbedarf 

besteht – und in welchen Bereichen.

Eine Fuhrparkmanagement-Lösung lässt sich ganz 

einfach integrieren. Allerdings ist es ratsam, sorgfältig 

zu planen, damit Sie die genauen Analysefunktionen 

optimal nutzen können.

DAS PROBLEM

Navi speziell für Lkw

WIE STELLEN SIE SICHER, DASS IHRE FAHRER AUF 
DEN RICHTIGEN STRASSEN FAHREN?

Schulungen50 %
57 %

Sonstiges6 %
Ich sorge nicht dafür, dass die Fahrer auf den richtigen Straßen fahren12 %

WAS UNTERNEHMEN SIE GEGEN KRAFTSTOFFVERSCHWENDUNG, 
DIE DURCH DAS FAHRVERHALTEN UND DIE FAHRWEISE BEDINGT IST? 

Kontrolle der gefahrenen Kilometer62 %
Schulungen49 %

Sonstiges5 %
Ich unternehme nichts gegen Kraftsto� verschwendung11 %

WIE SORGEN SIE DAFÜR, DASS IHRE FAHRER SICHER FAHREN? 

Beobachtung des Fahrverhaltens48 %
Fahrerschulungen62 %

Einzeltraining mit dem Vorgesetzten22 %
Sonstiges3 %

Ich sorge nicht dafür, dass die Fahrer sicher fahren11 %



DIE HERAUSFORDERUNGEN

MISSTRAUISCHE FAHRER

Insbesondere erfahrenere Fahrer reagieren 

oft ablehnend auf neue Technologie. Wenn 

sie nicht daran gewöhnt sind, dass Daten zur 

Geschwindigkeit, zum Kraftstoff verbrauch und 

zum Fahrstil erfasst werden, können Sie dies als 

Bevormundung oder gar Beleidigung empfi nden. 

DAS POTENZIAL IHRER LÖSUNG 
WIRD NICHT AUSGESCHÖPFT

Viele Transportunternehmen installieren eine 

Fuhrparkmanagement-Lösung, verwenden sie 

aber ausschließlich zur Fahrzeugortung. Andere 

Funktionen der Lösung, etwa solche, mit denen 

wertvolle Fahrzeug- und Fahrerdaten erfasst, 

gemanagt und ausgewertet werden können, 

bleiben ungenutzt. Dadurch lassen Unternehmen 

nicht nur Chancen verstreichen, sondern sie 

verschwenden auch Ressourcen. 

EIN UNSTRUKTURIERTES, ZIELLOSES 
OPTIMIERUNGSPROGRAMM

Wer Ergebnisse will, muss Ziele setzen. Es reicht 

nicht aus, dass Sie wissen, welche Leistung 

Ihre Fahrer erbringen. Sie müssen auch wissen, 

wie die Fahrer sich weiterentwickeln sollen 

und in welchem Zeitrahmen. Bei unklaren oder 

unrealistischen Zielen können Sie keine echten 

Erfolge messen. 



SCHRITT 1: 
DIE AKTUELLE LEISTUNG 
ANALYSIEREN

Sobald Sie Zugang zu den Daten Ihrer 

Fahrer haben, können Sie eine gründliche 

Analyse durchführen. Prüfen Sie die Leistung 

der Fahrer auf individueller Ebene und auf 

Teamebene. Dadurch wissen Sie, wo Sie 

stehen, und haben einen Ausgangspunkt.  

SCHRITT 2: 
ZIELE SETZEN

Da Sie nun Ihren Ausgangspunkt kennen, 

können Sie das Ziel festlegen. Geben 

Sie Ihre gewünschten Mindeststandards 

in den Bereichen Kraftstoff verbrauch, 

Tempoverstöße, scharfe Lenkmanöver, 

hochtouriges Fahren und Leerlauf ein und 

legen Sie fest, bis zu welchem Datum alle 

Ihre Fahrer diese Standards erfüllen müssen. 

SCHRITT 3: 
MIT DEN 
ENTSCHEIDUNGSTRÄGERN 
SPRECHEN

Wenn Sie diese Ziele erreichen und 

aufrechterhalten wollen, sollten Sie dafür 

sorgen, dass das gesamte Unternehmen 

hinter Ihnen steht. Starten Sie ganz oben: 

Zeigen Sie Ihrer Geschäftsleitung, wie diese 

Verbesserungen dazu beitragen können, 

die Kraftstoff kosten zu senken, das Risiko 

von Bußgeldern zu verringern und die 

Instandhaltungskosten zu reduzieren. 

SCHRITT 4: 
MIT IHREN FAHRERN SPRECHEN

Ebenso wichtig ist es, Ihre Fahrer mit ins 

Boot zu holen. Sie müssen den Fahrern 

vermitteln, dass es nicht darum geht, ihnen 

hinterherzuspionieren, sie bei Regelverstößen 

zu ertappen oder sie auf Schritt und Tritt 

zu kontrollieren. Im Gegenteil: Sie möchten 

Ihre Fahrer umfassend unterstützen, damit 

sie unterwegs weniger Fehler machen – für 

mehr Sicherheit und weniger Stress.

Konzentrieren Sie sich zunächst auf 

diejenigen Fahrer, die Ihrer Meinung nach 

Befürworter des Systems sein könnten, z. B. 

ehrgeizige Teammitglieder, die ihre eigene 

Leistung optimieren möchten. Es wird immer 

einige Fahrer geben, die Veränderungen 

zunächst ablehnen. Umso wichtiger ist es, 

Befürworter im Team zu haben, die Ihnen 

dabei helfen, diese Mitarbeiter umzustimmen. 

Damit Sie alle Vorteile einer Fuhrparkmanagement-Lösung ausschöpfen können, fi nden Sie nachfolgend 

einen Sieben-Schritte-Plan zur Umsetzung eines solchen Verbesserungs- und Schulungsprogramms in Ihrem 

Unternehmen. 

WAS KÖNNEN SIE TUN?
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SCHRITT 5: 
BELOHNUNGEN ANBIETEN

Manchen Fahrern ist es Anreiz genug, wenn 

ihre Leistung anerkannt wird oder sie sich 

mit Kollegen messen können. Eventuell 

lohnt es sich jedoch, konkrete Belohnungen 

anzubieten. Das können etwa zusätzliche 

Urlaubstage, ein Bonus, Gutscheine oder 

Fahrzeugupgrades sein.

SCHRITT 6: 
DIE ERGEBNISSE WEITERGEBEN

Eine klare Kommunikation und konkretes 

Feedback sind wichtig, um Ihre Fahrer 

einzubeziehen und zu motivieren. Wenn 

die Fahrer vermuten, dass Sie ihnen keine 

Beachtung schenken, werden sie schnell 

das Interesse am Programm verlieren. Ein 

wöchentliches oder monatliches Update 

zu den Einzel- oder Teamergebnissen kann 

dazu beitragen, die Motivation der Fahrer 

aufrechtzuerhalten. 

Je nach Team könnten Sie eventuell auch 

eine Ergebnistabelle erstellen und für alle 

Fahrer sichtbar aushängen. Das fördert einen 

freundschaftlichen Wettbewerb zwischen 

den Teammitgliedern und unterstreicht, wie 

wichtig es ist, die Ziele zu erreichen. 

SCHRITT 7: 
PROBLEMATISCHE FAHRER 
IDENTIFIZIEREN UND 
MASSNAHMEN ERGREIFEN

Da Sie nun wissen, welche Fahrer die 

Mindeststandards nicht erfüllen, können 

Sie entsprechende Maßnahmen ergreifen. 

Sie sehen genau, in welchen Bereichen sich 

die einzelnen Fahrer verbessern müssen. 

So können Sie sie individuell schulen und  

spezifi sche Ziele für einen bestimmten 

Zeitraum setzen. 

Darüber hinaus bieten Geräte in der 

Fahrerkabine wie das PRO Driver Terminal 

unterwegs Feedback zum Fahrverhalten. 

Beispielsweise werden die Fahrer 

benachrichtigt, wenn sie sicherer oder 

kraftstoff sparender fahren sollten. 
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Eine klare 
Kommunikation und 
konkretes Feedback 
sind wichtig, damit 
Ihre Fahrer motiviert 
bleiben und sich 
einbezogen fühlen
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